
 

 

Kooperationsveranstaltung der OTH Regensburg - Fakultät: Angewandte Sozial- und 

Gesundheitswissenschaften- und der Betreuungsstelle der Stadt Regensburg  

zum Thema: 

 

Die Selbstbestimmung als Herausforderung in der Sozialen Arbeit  

– Die Reform des Betreuungsrechts –  

ein Spannungsfeld zwischen Anspruch und Umsetzung 

 

am  

Mittwoch, den 25.05.2022 ab 17.00 Uhr 

in der OTH Regensburg, Seybothstr. 2, 93053 Regensburg,  

Gebäude G (Zugang über Galgenbergstr. 30), Raum G001 (barrierefrei) 

 

Begrüßung und Einführung durch die Veranstalter:innen 

Mit Wille, Wunsch und mutmaßlichem Willen zum Wohl der Betreuten? 

Betreuungsrechtlicher Experte, Herr Horst Böhm, Präsident des Landgerichts 

Regensburg a. D.  

Nicht von heute auf morgen - Selbstbestimmt leben muss man erst lernen! 

Betroffenenvertreter der ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB), 

Herr Dipl. Soz. Päd. (FH) Peter Hecker 

Die Selbstbestimmung in der Rechtlichen Betreuung - Eine zentrale Prämisse 

im humanwissenschaftlichen Diskurs Ergebnisse aus der Bachelorarbeit von 

Herrn Sozialpädagoge B.A. Hubert Zeilbeck 

Betreuungspraxis heute und morgen - Aus der Perspektive eines beruflich 

tätigen Betreuers Praxisbezogener Beitrag des freiberuflich tätigen Betreuers 

Herrn Sozialpädagoge B.A. Robert Mohan 

Im Anschluss Fachgespräch mit dem Publikum 

Die Moderation der Kooperationsveranstaltung erfolgt durch 

Prof. Dr. Markus Enser der OTH Regensburg 

Dipl. Soz. Päd. (FH) Tanja Hirner der Stadt Regensburg 

AORätin Dipl. Päd. (Univ.), Dipl. Soz. Päd. (FH) Heidemarie Gregor 

 

Die Veranstaltung ist kostenlos und die Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich. 

 

Zum 01.05.2022 fiel die Maskenpflicht auch an der Hochschule; in Rücksichtnahme auf alle 

Beteiligten empfehlen wir daher dringend, bei der Veranstaltung freiwillig eine FFP2-Maske zu 

tragen.  



 

Der Zutritt zum Raum G 001 ist barrierefrei.  

 

 


